
Wichtige Infos  
für das Handwerk  
in unserer Region
Wissenswertes zur Erdgasumstellung  
für Sie als unseren Partner



Die Hintergründe zur  
Umstellung auf H-Gas
Die Erdgasumstellung ist das derzeit größte Infrastrukturprojekt der 
deutschen Gaswirtschaft. Dahinter steht die schrittweise Umstel-
lung der Gasversorgung von L- auf H-Gas aufgrund auslaufender 
L-Gas-Lieferverträge mit den Niederlanden. 

L-Gas H-Gas

Hauptbestandteile Methan (CH4), 
Stickstoff (N2)

Methan (CH4)

Wobbe-Index  
Bereich 11,0 – 13,0 kWh/m³ 13,6 – 15,7 kWh/m³

Typischer  
Brennwertbereich 9,8 – 10,2 kWh/m³ 10,8 – 12,5 kWh/m³

Um einen sicheren Betrieb nach der Umstellung zu gewährleisten,
müssen alle Gasgeräte auf das neue Gas angepasst werden. 
Dabei folgen wir einem vorgegeben Ablauf.

1.	 Erhebung aller Gasgeräte bei Privat- und Geschäfts- 
kunden (seit April 2018 bis ca. Mitte 2021)

	 Wir prüfen alle Gasanlagen und -geräte auf ihre einwandfreie 
Funktion und die weiteren Anpassungsvoraussetzungen.

2.	 Technische Anpassung der Gasgeräte auf H-Gas bei 
Privat- und Geschäftskunden (ab Anfang 2022)

3.	 Qualitätskontrollen bei jeweils ca. 10 Prozent der  
Arbeiten zur Erhebung und Anpassung

Mit diesen Aufgaben haben wir gemäß Vorgaben des DVGW  
zertifizierte Anpassungsunternehmen beauftragt.

Der Ablauf

Als Gasnetzbetreiber in Altena, Hagen-Hohenlimburg und  
Hagen-Dahl sowie in Kierspe, Lüdenscheid und Schalksmühle  
liegt die Verantwortung dafür bei ENERVIE Vernetzt.



Unser Versorgungsgebiet mit H-Gas

Unser Versorgungsgebiet mit L-Gas

Das Einsatzgebiet  
zur Umstellung auf H-Gas

Aufgabentrennung 
Die Aufgaben unserer Projektpartner beschränken sich auf die im  
§ 19a EnWG festgelegten Aufgaben. Die Anpassungsunternehmen

- führen keine Wartung an den Gasgeräten durch.
- führen keine Neuinstallationen durch.
- führen keine Mängelbeseitigung durch.

Diese Aufgaben verbleiben bei den VIU und Schornsteinfegern.

Wichtiger Hinweis zu  
Störungsmeldungen 
Tritt nach der Anpassung eine Störung auf, hat das An-
passungsunternehmen ein Nachbesserungsrecht. Wir 
übernehmen keine Kosten, die durch die Beauftragung 
eines VIU durch den Kunden entstehen. Wenn Störun-
gen durch einen unserer Monteure verursacht wurden, 
ist zuerst das Erdgasbüro zu kontaktieren.



Reichen Sie uns die Hand
Die Erdgasumstellung stellt uns vor eine große Herausforderung, 
auf die wir uns bestens vorbereitet haben. Damit sie gelingt, sind 
wir aber auch auf das Handwerk vor Ort angewiesen. Zufriedene 
Kunden sind unser gemeinsames Ziel und dafür sind Sie für uns ein 
wesentlicher Partner. Sie profitieren Ihrerseits durch erweiterte Auf-
träge. Eine Win-win-Situation für alle also.

Hier kommen Sie ins Spiel
Ordnungsgemäß installierte und gewartete Gasanlagen sind Vor-
aussetzung, damit die Erdgasumstellung gelingt. Im Anschluss an 
Schritt 1, die Erhebung aller Gasgeräte, steht fest, welche Gasgeräte 
Mängel aufweisen oder sogar nicht weiterbetrieben werden können. 

Wenn wir Mängel an der Gasanlage, wie beispielsweise eine erhöhte 
CO-Konzentration im Abgas, festgestellt haben, überreichen wir 
dem Kunden eine Mängelkarte, auf der ersichtlich ist, welche Art 
von Fehlfunktion wir vorgefunden haben. Die Kunden werden sich 
danach bei Ihnen als Fachbetrieb melden, um die Mängel beseitigen 
zu lassen. Das heißt für Sie: Reparaturen und Instandhaltungsarbei-
ten bis hin zum Austausch und der Neuinstallation von Geräten und 
Anlagen stehen für Sie an. Die notwendigen Instandsetzungs- und 
Installationsarbeiten bestätigen Sie dem Kunden bitte auf der Karte 
mit Ihrer Unterschrift und senden die ausgefüllte Postkarte kosten-
los an uns zurück. Nun ist das Gerät bereit für den Schritt 2: die 
Anpassung.

Wichtiger Hinweis  
für Ihre Kunden  

Um die Sicherheit zu gewährleisten, sind wir auf den 
ordnungsgemäßen Betrieb der Gasanlage angewiesen. 
Nur dann können wir eine Anpassung vornehmen. Ohne 
die Anpassung der Gasgeräte wären wir gezwungen,  
den Gasanschluss zu sperren.



Abgasmessung zur  
Umstellung von L- auf H-Gas
Wir ermitteln die Abgaswerte im Rahmen der Erdgasumstellung 
entsprechend des geltenden Regelwerks DVGW G 680. Die 
Messungen sind aufgrund der besonderen Anforderungen durch 
den Brennstoffwechsel bei der Umstellung sowohl in Voll- als 
auch in Teillast durchzuführen und können aus vielen Gründen, 
wie z.B. dem Wettereinfluss, schwanken. Die Messwerte dienen 
als Basis für die Ausstellung der Mängelkarte und werden von 
uns digital dokumentiert. Die vorgeschriebenen Grenzwerte, 
welche von der BImSchV-Messung abweichen können, sind 
zwingend einzuhalten.

Grenzwerte für unverdünntes CO im Abgas:
0 bis 299 ppm 	 – 	 kein Mangel
300 bis 999 ppm 	– 	 augenscheinlicher Mangel  
		  (Mängelkarte)
ab 1.000 ppm 	 – 	 großer Mangel  
		  (Gefahr für Leib und Leben – Sperrung)

Grenzwerte für Erdgas in der Raumluft:
0 bis 20 ppm 	 – 	 kein Mangel
20 bis 100 ppm 	 – 	 Überprüfung der Anlage erforderlich  
		  (Mängelkarte)
ab 100 ppm 	 – 	 Einsatz Entstördienst  
		  (Sperrung der Anlage)



Gefragt: eine gute 
Kommunikation
Bei jedem Kundenbesuch kennzeichnen wir die Geräte mit einem 
unser Aufkleber. Diese geben Aufschluss über die derzeitige 
Arbeitsphase und den Zustand des Gerätes.

Bitte teilen Sie uns Änderungen an den Anlagen Ihrer Kunden mit. 
Mit dem zur Verfügung gestellten Erhebungsbogen können Sie 
uns ganz einfach über unsere Erdgasbüros oder per Mail die  
notwendigen Informationen zum Austausch, zur Neuinstallation 
und zum Rückbau eines Gasgerätes mitteilen.

Bei einem Austausch oder einer Neuinstallation sollte das neue 
Gerät mindestens für die Gaskategorie 2ELL zugelassen sein.  
Im Idealfall installieren Sie ein selbstadaptives Gerät mit der Gas- 
kategorie 2N.

Wurden bereits H-Gas-Düsen für das neue Gerät mitgeliefert, 
bringen Sie diese sichtbar am Gerät an und informieren den  
Kunden und uns darüber.

Achtung –  
nicht entfernen  

Bitte entfernen Sie die Aufkleber nicht. Lediglich den 
roten und braunen Aufkleber müssen Sie entfernen, 
nachdem Sie die Mängel behoben haben.



Kleine Aufkleber  
mit großer Bedeutung
Alle weiteren Aufkleber: was sie bedeuten und wie zu reagieren ist.

Gasgerät gesperrt
Das Gasgerät entspricht nicht den sicherheits-
technischen Anforderungen und ist gesperrt. 
Das Gerät darf erst nach Behebung der Mängel 
durch den VIU wieder betrieben werden. Den 
Aufkleber erst nach Behebung entfernen!

Gasgerät umgebaut – Bewertungsfall
Das Gasgerät wurde entsprechend den Maß-
nahmen für den Bewertungsfall laut DVGW 
G680 umgebaut. Die Umbaumethode kann dem 
Inbetriebnahmeprotokoll entnommen werden.
Aufkleber als Kennzeichnung am Typenschild.

Gasgerät konnte nicht angepasst werden
Das Gasgerät entspricht nicht den technischen 
Anforderungen für die Anpassung. Wir informie-
ren den Betreiber über den weiteren Ablauf.

Gasgerät angepasst
Das Gasgerät wurde technisch angepasst, 
konnte jedoch aufgrund bestehender Mängel 
nicht eingestellt werden. Bei Inbetriebnahme 
gemäß Inbetriebnahmeprotokoll einzustellen. 
Den Aufkleber erst nach Behebung entfernen!

Gasgerät angepasst
Das Gasgerät wurde angepasst und läuft nun 
im H-Gas Betrieb. Der Aufkleber dient als 
Kennzeichnung für die Anpassung auf Erdgas 
Gruppe H am Typenschild des Gasgerätes.



Noch Fragen?

Bleiben Sie auf  
dem Laufenden

Wir stehen Ihnen zur Verfügung  
Telefonisch oder per Mail sind wir im Erdgasbüro der  
ENERVIE Vernetzt bei allen Fragen innerhalb üblicher  
Bürozeiten gerne für Sie da. Wir haben die Betreuung  
des Erdgasbüros an die ENERVIE Service übergeben. 

Ihre ersten Ansprechpartner im Erdgasbüro sind:
Oliver Bings/Projektmanager 
Zoltan Hülle/Technischer Projektleiter
 
Kontakt: 
Erdgasbüro ENERVIE Vernetzt
Lennestraße 2
58507 Lüdenscheid 
0800. 123 99 50
erdgasumstellung@enervie-vernetzt.de

Nur einen Klick entfernt 
Weitere Informationen rund um die Erdgasumstellung  
finden Sie unter www.enervie-vernetzt.de über den  
Pfad Gas » Erdgasumstellung stets aktuell. Hier finden  
Sie auch Antworten zu den wichtigsten Fragen (FAQ).  
Diese helfen Ihnen in der Kommunikation mit Ihren Kunden.


